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Der Wechſel im Jnſtizminifterinm
Das Abſchiedsgeſuch des Juſtizminiſters Dr Schönſtedt

iſt genehmigt worden Zu ſeinem Nachfolger iſt wie bereits
angekündigt der bisherige Präſident des Oberlandesgerichts
Breslau Dr Beſeler ernannt worden Miniſter Schön
ſiedt vollendet am 6 Januar ſein 73 Lebensjahr Er iſt
über 52 Jahre im Staatsdienſt und ſeit dem
13 November 1894 Er brauchte ſein Abſchiedsgeſuch nicht
mit Geſundheitsrückſichten zu begründen die ſich ſonſt
einzuſtellen pflegen wenn die Scheideſtunde für Miniſter
geſchlagen hat er hat einen Anſpruch darauf in den Ruhe
ſtand entlaſſen zu werden

Schwerlich wird auch in weiteren Kreiſen der Wunſch
beſtehen daß Miniſter Schönſtedt noch länger im Amte
bleiben möge Als er zur Leitung des Juſtizminiſteriums
berufen wurde hat man beſonders in richterlichen Kreiſen
große Hoffnung auf ihn geſetzt Er war der erſte Juſtizminiſter
der nicht der Staatsanwaltſchaft und nicht der Verwaltung
ſondern unmittelbar dem Richterſtande entnommen wurde

Aber dieſe Erwartungen hat Herr Schönſtedt nicht er
üllt Err Intereſſe ſür die Staatsanwaltſchaft und die Auf

gaben die der Anklagebehörde zufallen als für die Richter
und ihre Wirkſamkeit gezeigt Unter keinem Juſtizminiſter
ſind ſo viel Staatsanwälte in höhere Richterämter berufen
worden wie gerade unter Herrn Schönſtedt und die alte
Klage über die Zurückſetzung des Richterelements in der
höheren Juſtizlaufbahn iſt unter dem aus dem Richterſtand
hervorgegangenen Juſtizminiſter erſt recht laut geworden
Man kann auch nicht ſagen daß unter ſeiner Verwaltung
genügend geſchehen iſt um die dringend notwendige Ver
mehrung der Richterſtellen und die erforderlichen Gehalts
erbeſſerungen durchzuführen Was Herr Schönſtedt in

dieſer Beziehung durchgeſetzt hat reicht bei der ſtändig
wachſenden Bevölkerung und den ſteigenden Koſten der
Lebenshaltung bei weitem nicht aus

Bei der Mitwirkung an der Geſetzgebung hat J
miniſter Schönſtedt keine glückliche Hand gezeigt ſeine Amts
zeit iſt überreich an Niederlagen Der von ihm vorgeſchlagene
AſſeſſorenParagraph hat ſcharfen Widerſpruch in weiten
Volkskreiſen gefunden und ſelbſt in dem unter reaktionärem
Einfluß ſtehenden Abgeordnetenhaus keine Mehrheit erlangt
Geſcheitert ſind ſeine Vorlagen über die Amtsgerichts
direktoren und über die Neuordnung des juriſtiſchen Studiums
Eine neue Gerichtsvollzieherordnung hat er durchgeſetzt aber
dieſe Neuordnung wird vom rechtſuchenden Publikum als
ein ſchwerer Nachteil empfunden und vom Miniſterium ſelbſt
wohl kaum noch als ein Erfolg angeſehen Ebenſo wenig
hat ſich die vom Miniſter Schönſtedt herbeigeführte Zer
ſtückelung des Berliner Gerichtsbezirks bewährt

Wenig glücklich und geſchickt war auch zumeiſt das
parlamentariſche Auftreten des Miniſters obwohl er über
redneriſche Gewandtheit und ein gutes Organ verfügt
Wiederholt ſah ſich der entſchiedene Liberalismus genötigt
gegen Maßnahmen des Miniſters und ihre Verteidigung
im Parlament Einſpruch zu erheben Die Zurückfetzung
jüdiſcher Richter und die unterſchiedliche Behandlung der
Rechtsanwälte bei Verleihung des Notariats hat mehrfach
zu lebhaften Auseinanderſetzungen Veranlaſſung gegeben
Sehr ſonderbar berührte das Verhalten des Miniſters in
der letzten Seſſion des Abgeordnetenhauſes als von frei
ſinniger Seite die Verletzung des Grundſatzes vom gleichen
Necht bei der Beſetzung der Richterſtellen gerügt wurde
Er lehnte ſeltſamerweiſe ein Eingehen auf dieſe Frage ab
weil das Ernennungsrecht der Richter zu den Prärogativen
der Krone gehöre Als er daran erinnert wurde daß er
der verantwortliche Juſtizminiſter ſei daß er zur Auskunft
über ſeine Verwaltung verpflichtet ſei und daß durch die
Ablehnung der Auskunft das verfaſſungsmäßige Recht der
Volksvertretung illuſoriſch gemacht werde ſchwieg er ſich aus

ein mehr als ſeltſames Verhalten für einen verant
wortlichen Reſſortminiſter Auch bei der parlamentariſchen
Beſprechung des Königsberger Hochverratsprozeſſes hat der
Miniſter ſchlecht abgeſchnitt n Seine Auffaſſung über die
rechtliche Grundlage des Prozeſſes iſt vom Reichsgericht
desavouiert worden

Eines kann anerkannt werden als politiſcher Heißſporn
iſt Herr Schönſtedt nicht hervorgetreten Er gehörte politiſch
zit den Konſervativen und unterſtützte im Staatsminiſterium
den nach rechts gerichteten Kurs aber ſeine politiſche
Anſchauung hat er nicht in den Vordergrund geſtellt Dem
Hentrum war Miniſter Schönſtedt nicht genehm weil er
obwohl Katholik nicht klerikale Geſinnung bekundete man
hat ihm namentlich verdacht daß er ſeine Kinder hat
evangeliſch taufen laſſen

Schönſtedts Nachfolger iſt am Sonntag in Kiel an Bord

Do s d v 1 FJe8 Kaiſer Wilhelm II vom Kaiſer empfangen worden
p m geht wohl nicht fehl in der Annahme daß der Kaiſer
ei dieſer Gelegenheit dem Herrn Dr Veſeler die Ernennung

zum Jnuſtizminiſter mitgeteilt hat 0

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

G Krovprinzeſſin Ceſcilie wurde am Sonntag während des
ein et nes in der Hof und Gainiſonkirche zu Potsdam von
iner plöt n Unpäßlichkeit beſallen

Reichsfinnanzfragen
Unter dieſer Ueberſchrift bringt die Nordd Allg Ztg wie
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rede zu den kommenden Steuervorlagen bildet Sie führt auk
daß das Reich ganz im Gegenſatz zu den urſprünglichen Abſichten
ſeiner Gründer zu einem Koſtgeher der Einzelſtagaten
geworden ſei deſſen Anſprüche von dieſen auf die Dauer namentlich N
bei den wirtſchaftlich weniger glücklich ausgeſtatteten Bundes
mltgliedern auf dem Gebiet der Finanzen zerrüttend wirken
müßten Je länger je mehr habe ſich die Ueberzeugung durch
geſetzt daß alle Mittel dem Uebelſtande abzuhelfen Notbehelfe
bleiben würden wenn man nicht das Reich finanziell
wieder auf die eigenen Füße ſtelle Wenn man auf
Sparſamkeit hinweiſe ſo lehre die Erfahrung daß damit
das Gleichgewicht zwiſchen Einnahmen und Ausgaben nur dann
zu erreichen wäre wenn man die notwendige Entwicklung des
Reichs unterbinde Die Sparſamkeit ſei ſeit einer Reihe von
Jahren bis zur äußerſten Grenze getrieben worden gleichwohl
ſei es nicht gelungen die Einnahmen und Ausgaben in Ueber
einſtimmung zu bringen Von Jahr zu Jahr wüchſen die An
meldungen der Reſſorts zu den Voranſchlägen Für 1904 hätten
ſie 79,7 Millionen für 1905 127 Millionen und für 1906
169,4 Millionen Mark betragen

Weder die im Reichstage geübte Sparſamkeit noch die budget
mäßigen Einnahmeerhöhungen hätten die chroniſchen Fehlbeträge
aus der Welt geſchafft Man mache ſich keiner peſſimiſti
ſchen Auffaſſung ſchuldig wenn man die Unterbilanz
im nächſten Reichshaushaltsetät auf mindeſtens 80 90 Mill

Lark ſchätze Dazu kämen die neuen Anforderungen die ſich
aus der immer dringender werdenden Notwendigkeit ergäben
gewiſſen Finanz und volkswirtſchaftlichen Bedürfniſſen Genüge
zu tun und den wachſenden Aufgaben des Reiches gerecht zu
werden Die Reichsſchuld ſei ſeit 1877 von 22,2 Mill Mark auf
mehr als 32 Milliarden emporgeſchnellt Jn einer ſolchen Ent
wicklung liege eine Gefahr für die finanzielle Zukunft des Reichs
der nur durch eine geſetzlich feſtgelegte Tilgungs
pflicht begegnet werden könne Demgemäß wäre ein be
ſtimmter Satz etwa drei Fünftel 7 wohl Prozent des
jeweiligen Gefamtbetrags der Reichsſchuld im Reichshaus
baltsetat auszuwerfen Bei der gegenwärtigen Höhe der Schuld
würden ſonach rund 21,600,000 M ſür dieſen Zweck bereit zu
ſtellen ſein Ob bereits für 1906 Mittel dazu vorhanden ſein
würden ſei noch nicht mit Sicherheit zu überſehen

Eine weitere wichtige Frage ſei die Entlaſtung des
Reichsinvalidenfonds Um durch eine weitere Entlaſtung
der ihm drohenden Erſchöpfung Einhalt zu tun würden rund
8 Mill M jährlich erforderlich ſein wozu noch für eine Reihe
von Jahren eine Veteranenbeihilfe mit einer jährlichen Steigerung
von 2 bis 2 Mill M hinzuträte

Die Neuregelung des Militärpenſionswefens würde
im Beharrungszuſtande jährlich mindeſtens 18 Millionen die
Aufbeſſerung des Wohnungsgeldzuſchufſes für Unter
beamte etwas über 6 Millionen die Beſeitigung des Perſonal
ſerviſes die Erhöhung der Sätze für Naturalverpflegung und
die Erhöhung des Naturalquartierſerviſes in den
unteren Ortsklaſſen etwa 33 Mill M erfordern

Endlich würde die Durchführung der neuen Militärgeſetze
im Höchſtbetrage der 1909 erreicht werde 30 Millionen der
Ausbau der Flotte bei einer durchſchnittlichen Mehrausgabe
von 15 Millionen jährlich im Jahre 1910 annähernd 76 Millionen
erfordern

Weiter heißt heißt es
Hiernach iſt der Bedarf an neuen Reichseinnahmen im Zeit

punkte der Höchſtbelaſtung anf mindeſtens 245 bis 255
Millionen Mark anzunehmen die gerade hinreichend wären
um den dringendſten Aufgaben des Reiches zu genügen Hiervon
müßten 220 bis 230 Millionen durch neue Steuern
und Zölle aufgebracht werden während der Reſt aus den
Mehrerträgen des künftigen Zolltarifs Deckung finden würde
Voransgeſetzt iſt hierbei daß wie gehofft werden darf die ſchon
vorhandenen Einnahmequellen ſich hinreichend günſtig entwickeln
und ſo die Deckungsmittel für die ſteigenden Bedürfniſſe der ver
ſchiedenen Zweige der Reichsverwaltung hergeben werden ſowie
daß auch fernerhin der leitende Grundſatz bei der Jnanſpruch
nahme der Reichsmittel weiteſtgehende Sparſamkeit bleiben wird

Daß zur Befriedigung der dargelegten Bedürfniſſe des
Reiches die bisher vorhandenen Mittel nicht ausreichten
darüber ſeien Meinungsverſchiedenheiten nicht möglich Die
ſeither ſchon unvermeidlichen Fehlbeträge müßten ins Un
gemeſſene wachſen und das Finanzweſen des Reiches ſowohl wie
dasjenige der Einzelſtigaten in völlige Verwirrung bringen
Fehlbeträge im Reichshaushalt können immer nur durch
Matrikularbeiträge oder durch Anleihen gedeckt werden Das
erſtere Verfahren hat zur Folge daß die Einzelſtaaten ſchwere
Schädigungen in ihrer eigenen Finanzwirtſchaft erleiden die ſo
weit gehen könnten daß geradezu die finanzielle Selbſtändigkeit
der Einzelſtaaten bedroht würde die Deckung der Anforderungen
des Reiches aber durch Anleihen ſoweit ſie nicht nach den
allgemeinen Grundſätzen einer geſunden Finanzgebarung be
rechtigt ſind bedeutet eine bedenkliche Belaſtung der Zukunft zu
Gunſten der Gegenwart Soll der eine wie der andere Weg
vermieden werden ſo muß auf die Erſchließung neuer
Steuerquellen oder auf eine reichlichere Heranziehung der
vorhandenen Einnahmequellen Bedacht genommen werden Dem
gemäß haben ſich die verbündeten Regierungen über eine Reihe
von Vorſchlägen ſchlüſſig gemacht die als einheitlich geſetz
geberiſche Maßnahme gedacht ſind Auf dieſe Vorſchläge wird
im einzelnen zurückzukommen ſein

Die nene dentſche Flottenvorlage
erregt ſelbſtverſtändlich in England das größte Jntereſſe und
einige der engliſchen Zeitungen beſprechen ſie daher auch ſchon
ausführlich in ihren Leitartikeln Ganz beſonders intereſſant
ſind die Ausführungen des Standard der eine Anzahl
intereſſanter Vergleiche zwiſchen den engliſchen und den deutſchen
Schiffen und Schiffsbanplänen anſtellt Das Blatt weiſt darauf

jeder Beziehung bedeutend hinter den modernen engliſchen Schlacht
ſchiſfen zurückſteht und daß die letzten engliſchen Kreuzer eigentlich
beinahe an die deutſchen Linienſchiffe heranreichen es ſei daher
durchaus notwendig geweſen dieſe Schiffe zu moderniſieren in
bezug auf die Armiernng ſeien die Dentſchen vier Jahre zurück
Man könne alſo in England die nene Flottenvorlage mit großer
Ruhe betrachten Weiter weiſt der Standard darauf hin daß
die Koſten der deutſchen Schiffe ungeheuer ſeien die Linienſchiffe
koſteten dreihunderttauſend Pfund mehr als die Lord Nelſonklaſſe
und die neuen Kreuzer zweihundertundfünfzigtauſend Pfund mehr
Dazu komme noch die Anlage neuer Docks die Erweiterung ver
ſchiedener Kanäle und ſo weiter Da könne die britiſche Nation
von der deutſchen lernen denn für Deutſchland ſei die Flotte

ung

im Abgeordnetenhauſe zur Sprache bringen
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etwa das was für England das Landheer ſei aber nichtsdeſtoweniger ſcheue man ſich in Deutſchland nicht Geld für V Flotte

guszugeben Dabei habe die letztere ſich ſchnell einen guten
Lamen zu erwerben gewußt wie man daraus erſehen könne daß

die chileniſche Regierung nicht nur Schiffe bei deutſchen Werften
beſtellt habe ſondern daß auch deutſche Marineoſſiziere die
chileniſchen Matroſen inſtrnieren ſollten Das ſei doch bezeichnend
bei einer Flotte die ihre Exiſtenz engliſchen Offizieren verdanke
Man könne nur wieder ſagen daß die Deutſchen wie in allem
auch hier das Beſte ſchaffen wollten und wenn Großbritannien
das Wachſen der deutſchen Flotte auch ohne Sorge betrachten
könne ſo müſſe man ſie doch nicht aus den Augen laſſen

Die Times widmen der Angelegenheit heute noch keinen
beſonderen Leitartikel aber der Berliner Korreſpondent des
Blattes kündigt bereits an daß die neue Vorlage zu verſchiedent
lichen Beſprechungen Anlaß geben werde Er lenkt für hente
die Aufmerkſamkeit ſeiner Leſer auf die bedeutende Verſtärkung
der Torpedoflottille und erinnert daran daß die Hochſeetorpedo
boote jetzt ſo groß gebaut werden daß man ſie eigentlich in die
Klaſſe der Zerſtörer rechnen müſſe Das ſei ein Zeichen dafür
daß man in Deutſchland die Taktik der Jopaner in der letzten
großen Seeſchlacht annehmen werde nämlich den feindlichen
Schiffen zuerſt mit den Geſchützen der Linienſchiffe ſo viel Schaden
wie möglich zuzufügen und ſie dann mit einer gewaltigen Ueber
macht von Torpedobooten anzugreifen

Die Daily News finden daß die Vorlage durchaus nichts
Senſationelles enthalte ſondern den ganz natürlichen Ausbau
der Flotte des Deutſchen Reiches darſtelle Dieſes Wachſen
betrachte der Engländer nicht gerade als ſehr wünſchenswert
aber man könne doch ſchließlich nichts dagegen tun und man
müſſe ſich freuen wenn Deutſchland nicht noch ſchneller und

Die Kölniſche Zeitung legt in einer Betrachtung über die
Marinevorlage den Hauptnachdruck auf die Vergrößerung

mächtiger rüſte

des Deplacements und ſchreibt am Schluſſe des Artikels
Die Schiffe die künftig gebaut werden dürfen nicht hinter den

Einheiten anderer Marine an Gefechtskraft zurückbleiben denn
ſonſt ſind ſie weiter nichts als ein teures Spielzeng
Flotte zu haben iſt beſſer als eine ſolche zu beſitzen die ihrer
Aufgabe nicht genügt
Feind von unſerer Küſte fernzuhalten das vermag ſie aber uur
wenn ſie imſtande iſt

Gar keine

Die Aufgabe unſerer Marine iſt den

die Seeherrſchaft in unſern Gewäſſern
zu erringen und das einzige Mittel dazu iſt der Sieg in der
Seeſchlacht der nur dem Starken zufällt Die National
Zeitung iſt über die hohen finanziellen Anforderungen
die durch die Flottenvorlage geſtellt werden ſehr betreten und
meint Die Mehrbelgſtung des ordentlichen Etats um anfangs 18
nach zwöif Jahren 145 Millionen iſt ſo vedeutend daß dem
Reichstag nichts ferner liegen wird als irgend welche Hurra
ſtimmung wenn er demnächſt an die Beratung dieſer Mehr
forderungen herantritt Die Zentrumskorreſpondenz
nennt die Mehrbelaſtung durch die Flottenvorlage eno r m
Was bis jetzt über die Gründe des veränderten und erweiterten
Flottenbauplans verlautet ſei nicht ausreichend Die
Korreſpondenz reſumlert ſich wie folgt Nach alledem bedürfen
r neuen Marineforderungen auch abgeſehen von der Koſten
rage
Erläuterung
grunde
die neuen Steuergeſetze vorliegen

noch in manchen Punkten der Aufklärung und
Die Koſtenfrage ſteht indeſſen im Vorder

Darüber wird ſich aber erſt weiter reden laſſen wenn

Das Konto L
Das Zentrum will das Konto K der Mirbach Angelegenheit

Die Köln Volks
zeitung kündigt an

Wir haben bereits die Notwendigkeit eines erneuten
oder erweiterten Strafverfahrens betont denn
es kann doch unmöglich ununterſucht bleiben wo die ver
ſchwundenen für den Kirchbauverein beſtimmten 325,000 M
geblieben ſind Sollte die Einleitung eines ſolchen Straf
verfahrens unterbleiben ſo müßte in der nächſten Seſſion des
Abgeordnetenhauſes unbedingt der Juſtizminiſter darüber
interpelliert werden Es handelt ſich hier nicht nur um
finanzielle proteſtantiſch kirchliche Jntereſſen ſondern auch um
eine Rechtsfrage von allergrößter Bedeutung deren Er
ledigung niemand gleichgültig ſein kann der für irgendeinen
wohltätigen Zweck Geld ſpendet Außerdem darf die Meinnmng
im Volke nicht aufkommen daß unter Umſtenden eine ſo große
Summe verſchwinden kann ohne Ermittelnng und eventuelle
Ahndung der Vorkommniſſe welche dies ermöglichten

Lohnbewegung der ſächſiſchen Bergarbeiter
Aus Zwickan 20 Nov wird uns von unſerem Korreſpon

denten geſchrieben Es war beſtritten worden daß die fäch
iſchen Bergarbekter in eine Lohnbewegung tatſächlich

eintreten würden kaum ein Drittel ſei organiſiert und die Lohn
verhältniſſe ſeien der Konjunktur entſprechend günſtige Dieſe
Annahme war eine irrtümliche wie der Verlauf der geſtern in
Zwickaner und Oelsnitz Lugauer Revier abgehaltenen
von insgeſamt 2000 Bergleuten beſuchten Verſammlungen
gezeigt hat Jn Vorder Nendörfel bei Zwickan ſuchte der Ver
ſammiungsleiter nachzuweiſen daß die Produktionsziffer und die
Verkaufspreiſe in den letzten Jahren geſtiegen die Mannſchafts
zahl und die Löhne aber weſentlich herabgemindert worden ſeien
Jm Jahre 1900 hätten die Löhne 1132 Mk pro Jahr betragen
jetzt beliefen ſie ſich trotz der empfindlichen Teuerung bloß noch
auf 1097 MkMan beſchloß mit folgenden Forderungen an die Gruben
beſitzer heranzütreten 1 Erhöhung des 10ſtündigen Schicht
lohnes um rund 50 Pfg pro Mann und entſprechende Erhöhung
des Gedinges Jm Zwickauer Revier würden hiernach erhallen

9 0 t 2 u 2 W MZimmerlinge 3,80 Häuer 1 Klaſſe 3,50 Lehrhäuer 3,20 W
hin daß das ſtärkſte deutſche Linienſchiff die Deutſchland in Förderhäuer I Klaſſe 2,70 3 jugendliche Förderhäue

bis 2,60 2 Abſchaffung getrennter Gedinge 3 Anfhebitug
der Sperre die darin veſteht daß ein von einer Grabe abgelegter
Bergmann auf anderen Werken cht mehr angenommen wird

Einführung wöchentlicher Abſchlagszahlungen von 20 M
Die Antwort ſoll von den Werkbeſißern über 14 Tage ein

Dieſefordert werden ese wählte je eine fünfgliedrige Lohnkomnriſſion
ſoll die Forderungen überhringen Jm Zwicknuer Revier be
trägt die Zahl der Bergleute 12,500 im Oelsnitz Luganer Revier
9500 Der Plauenſche Grund bei Dresden iſt entgegen anderen
Meldungen noch ruhigNach Sltenß was man ans den Kreiſen der Grubenbeſiter
hört ſind dieſe nicht gewillt auf die neuen Forderungen ein
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dorf riet der Führer der Organſſation davon ab Erſta u Verband war ſein Refrain

Der Kladderndatſch beim Vorwärts
beſchäftigte dieſer Tage auch den ſozialdemokratiſchen Verein in
Bochum Genoſſe Lelmpeters hlelt es entſchieden mit den
edlen Sechs die 69 Parktelredaktlonen auf ihrer Selte hätten

Schließlich wandte er ſich gegen einen Bericht der Leipziger
Voilszeitung ans Bochum mit der Spitzmarke Der Abg Zu
und der Vorwärts Krakehl Noch entſchiedener tadelte Hué
ſelbſt den Bericht und das en des Parteivorſtandes das
undemokratiſch und uyparteigenöſſiſch ſei Genoſſe Sachſe erklärte
die Berufung Düwells an den Vorwärts für einen Schlag ins
Geſicht des allen Bergarbeiterverbandsvorſtandes Düwell habe
beim Strelkbruch gegen den Vorſtand mit Unwahrheiten operiert
Genoſſe Wolf machte Düwell zum Vorwurfe daß er in dem
Angenblick als es ſich um Sein oder Nichtſein der Organlſation
handelte ſeine Angriffe gegen die Verbandsleiter wegen der Art
des Abbruchs geſchrieben habe Der Abgeordnete Hus hat
felne Stellung als Redalteur der Deutſchen Bergarbeiter
V üdku gekündigt ebenſo der Redakteur LeimpetersDie Kündigungen ſtehen im uſammenhange mit dem Vorwärts
Enge und der Haltung der BVergarbeiterzeitung in dieſer

ache

Verhaſtung des Reichstagsabgeordneten Kröſell
Jn Hamburg wurde geſtern der ſteckbrieflich verfolgte Reichstags

abgeordnete Expaſtor KröſellPyritz verhaftet als er aus
England znrückkehrte

u Ob es jetzt ſchon zum Streik kommt ſteht noch dahin
n

Politiſches
Der Niederlegung des Chemnitzer Reichstags

mandats des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
Schippel müſſen ernſtere Differenzen Agruyſ liegen als ſie
in der Oeffentlichkeit bekannt geworden ſind die Geſundheits
rückſichten ſind natürlich nur vorgeſchützt Schippel erfreut ſich
bekanntermaßen einer ſehr geſunden Körperkonſtitution es iſt
auch kaum anzunehmen daß der letzte allerdings etwas hane
büchene Angriff der Leipz Volksztg auf Schippel weil er es
ablehnte 34 von den Geſinnungsgenoſſen des Herrn Mehring
in einer Leipziger Verſammlung anpöbeln zu laſſen eine ſo
greBige Wendung in ſeinem Geſundheitszuſtand herbeigeführt

at Das Vertrauen ſeiner Chemnitzer Wähler beſitzt Schippel
denſalls nach wie vor Nach dem Dresdener Parteitage ver

uchte man von Leipzig aus die Genoſſen in Chemnltz gegen
ihren Reichstagsabgeordneten aufzuputſchen der Verſuch mißlang
aber kläglich die organiſierten Genoſſen des Wahlkrelſes er
teilten ihrem Abgeordneten nahezu einſtimmig ein Vertrauens
votum Wahrſcheinlich iſt Schippel eine ſtille Gelehrtennatur
der ebenſo wie Genoſſe Calwer in wirtſchaftlichen Fragen
als überzeugter Schutzzöllner einen der Geſamtpartei diametral
entgegengeſetzten Standpunkt vertritt durch die in letzter Zeit
immer häufiger und verletzender gewordenen Angriffe der Ge
noſſen mürbe geworden und ſehnt ſich nach Nuhe Das perſönliche
Verhältnis zwiſchen ihm und der Reichstagsfraktion war ohnehin
ſchon ſeit einiger Zeit bis auf den Gefrierpunkt geſunken die über
wiegende Mehrzahl ſeiner Fraktionskollegen behandelte ihn wenn
er gelegentlich in der Sitzung erſchien mit beleidigender
Mißachtung

Gehalte und Penſionen
Für eine Gehaltsanfbeſſerung der evangeliſchen

Geiſtlichen ſprach ſich die Provinzialſynode Poſen aus Das
Gehalt ſoll auf 2700 bis 6000 M feſtgeſetzt werden

Auch die Dresdener Geiſtlichen ſtreben jetzt eine
Anfbeſſerung ihrer Gehälter an Sie haben an ihre vorgeſetzte
Behörde eine Eingabe gerichtet in welcher um Gleichſtellung
hinſichtlich der Gehälter in den einzelnen Parochien gebeten wird
Bislang richtete ſich die Beſoldung der Geiſtlichen nach der
Vermögenslage der einzelnen Kirchengemeinden

Heer und Flotte
Das deutſche Linienſchiff Braunſchweig wird

den König Haakon von Norwegen auf ſelner Fahrt
nach Chriſtiania begleiten

LHaiſerliche Marine Der Transport der von den Schiffen
des Kreuzergeſchwaders abgelöſten Offiziere und Mannſchaften
iſt mit dem Bayern am 18 November in Hamburg eingetroffen
Der heimkehrende Transport der von den Schiffen der weſtafrika
niſchen Station abgelöſten Veſatzungen iſt mit dem Eleonore
Woermann am 18 November in Konakry Frauzöſiſch Guinea
eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe nach Las
Palmas Kanariſche Jnſely fortgeſetzt Der heimkehrende Trans
port der Beſatzung Möwe iſt mit dem Reichspoſtdampfer
Prinzeß Alice am 18 November in Colombo Ceylon ein

getroffen und hat am 19 November die Reiſe nach den fort
geſetzt Falke iſt am 18 November in San Pedro Kalifornien
eingetroffen und geht am 22 November von dort nach Los
Angeles Kalifornien in See Flußkanonenboot Tſingtau iſt
am 20 November in Hongkong eingetroffen Flußkanonenboot

Vorwärts iſt am 20 November von Shanghai nach Jtſchang
in See gegangen

Aus kand
Die norwegiſche Köninswahl

Aus Anlaß des Empfanges der norwegiſchen Deputation war
die Stadt Kopenhagen mit Flaggen geſchmückt Als 11 Uhr
20 Min Prinz Karl und Prinzeſſin Mand nach dem Schloß
Amoalienborg fuhren wurden ſie von einer zahlreichen Menge
mit Hurrarufen begrüßt ebenſo die norwegiſche Deputation
welche 11 Uhr 30 Min in drei königlichen Wagen ankan

Der norwegiſche Geſandte Wedel Jarlsberg führte gleich
nach der Ankunſt die Deputation in die Gemäldegalerie wo ſie
vom König Chriſtian empfangen wurde Dann begab ſich
die Deputation nach dem Ritterſaal wo der Wortſührer
Storthingspräſident Berner folgende Rede hielt

Majeſtät Der i rhnß Norwegens hat kraſt der Macht
befugnis welche die Verfaſſung des Reiches ihm gibt zum
König von Norwegen einſtimmig Seine Königliche Hoheit den
Prinzen Karl von Dänemark gewählt Das däniſche Königs
haus wie das däniſche Volk haben dem norwegiſchen Volk herz
liches Verſtändnis und berzliche Sympathie entgegengebracht
Hierfür iſt unſer Volk tief dankbar Aber darum iſt auch das
norwegiſche Volk durchaus davon überzeugt daß ein inner
liches Vertrauenkverhältnis von der erſten Stunde an zwiſchen
König und Volk ſich einſtellen wird wenn ein Prinz vom

auſe Euerer Majeſtät Norwegens Thron beſteigt zum Glück
für unſeren König wie für unſer Volk und zum Heil für den
ganzen Norden Jm Namen des Storthings erſuche ich in
tiefer Ehrerbietung darum daß Majeſtät gnädigſt ein
zuwilligen geruhe daß Prinz Karl die Wahl als König von
Norwegen annehme

König Chriſtian antwortete Ja und verlasbewegt folgende Anſprache J id verlas hierauf tief
Norwegiſche Repräſentanten Norwegiſche Männer Es

iſt uns eine Freude den Wünſchen des norwegiſchen Volkes
wir möchten dle alte norwegiſche Königskrone fürren ieben Enkel den Prinzen Karl annehmen entgegen
ukommen wir hegen das volle Verirauen daß das norwegſſche
olk gemeinſamn mit ihm elner glücklichen Zukunft entgegen

gern wird Der junge Könlg kommt nicht als Fremder nach
orwegen denn er ſteht mit den früheren norwegi
en Königen in verwandtſchaftlichem Ver

dältnis und auch das Königreich Norwegen wird ihm nicht

remd ſein denn überall im Lande werden ihm gemein
ame Erinnerungen an die Geſchichte des Reiches und
ie Geſchichte ſeines Geſchlechts entgegentreten Es iſt unſere

Hoffnung daß die Vande welche ſchon jetzt den jungen König
und die junge Königin mit dem alten Lande und Volke ver
einigen durch gutes Zuſammen arbeiten zwiſchen König
und Volk zum Wohle des Landes in Zukunft feſter geknüpft
werden Es iſt unſer Glaube daß dadurch nicht allein das
Wohl des norwegiſchen Volkes ſondern auch das der Stammes
brüder gefördert wird Wir beten zum allmächtigen Gott daß
dieſer Schritt zum Glück und Segen für den ganzen Norden
ſein möge daß Einigkeit Friede und Verträg lichkeit zwiſchen den nordiſchen Völkern
beſtehen und wachſen mögen Wir haben dieſichere Zuverſicht daß unſer ganzes Haus und das däniſche
Volk dieſen Wunſch mit uns teilen Damit befehle ich
Euch Gott und bitte Euch unſere herzlichen Grüße
an das norwegiſche Volk das Jhr hier vertretet ent
gegenzunehmen An Euch alle meine lieben Enkel
kinder wende ich mich mit dem Wunſch daß Gott Euch
Kraft und Stärke verleihen möge Eurem Lande und Volke
mit Treue und Rechtsſinn zu dienen Damit werdet
Jbhr Euch die Liebe Euxes Volkes gewinnen und Euch ſelbſt
als Norweger fühlen hauptſächlich in der Arbeit für das
Glück und die Zukunft Eures Landes Du mein lieber
Eukel haſt Deinem Vaterland und Deinem König mit Treue
gedient Deshalb bin ich davon überzeugt daß Du an Deine
neue und verankwortliche Aufgabe mit dem guten Willen
herantrittſt Deinen Platz auszufüllen Dein Vater Deine
Mutter Dein ganzes Geſchlecht das däniſche Volk nnd ich
Dein alter Känig und Großvater alle nehmen wir mit
warmen Gefühlen an dieſer feierlichen Stunde teil Geht mit
Gott meine lieben Enkelkinder aus dem Lande und Ge
ſchlechte das Euch erzeugt hat hin zu dem Lande und dem
Volke das Euch gerufen und nehmt den Segen Eures alten
Königs für Euch Euer Geſchlecht und Eure Taten mit für
jetzt und immerdar Hiermit Gott befohlen

Bei der Rede des Königs waren König Haakon und Königin
Maud tief bewegt König Chriſtian und der Kronprinz küßten
König Haakon und ſeine Gemahlin Die Deputation des
Storthings verließ darauf den Saal Die beiden Könige und
die Königliche r traten hinaus auf den Valkon worauf die
vor dem Schloſſe verſammelte Volksmenge in Jubelrufe ausbrach
Von der Menge wurde ein Hoch auf König Haakon ausgebracht
Die Batterie Sixtus feuerte Salut Um 12 Uhr fuhren der
König und die Königin von Norwegen in einer goldenen
Karoſſe von einer Schwadron Gardehuſaren eskortiert unter
dem Jubel der Bevölkerung nach ihrem Palais

Nach dem Empfange im Schloſſe Amalienborg begab ſich die
norwegiſche Deputation nach dem Palals König Haakons
Bei der Audlenz brachte der Präſident des Storthings Berner
Gruß und Glückwunſch vom norwegiſchen Volke dar und gab
den Hoffnungen des Volkes auf ein glückliches Zuſammenwirken
zwiſchen König und Volk Ausdruck König Haakon erwiderte

Herr Storthings Präſident Meine Herren Der erſte
Gruß der Vertreter des norwegiſchen Volkes welche durch
ihren einſtimmigen Beſchluß vom 18 November mich zum
König gewählt haben hat mich tief gerührt Das Volk hat
mir dadurch ein Verkrauen gezeigt welches ich zu würdigen
weiß und welches wie ich hoffe ſtetig wachſen wird je mehr
das Volk meine Gemahlin und mich kennen lernt Wie es
Jhnen meine Herren bekannt ſein wird geſchah es auf mein
Verlangen daß die vor kurzem abgeſchloſſene Volksabſtimmung
ſtattfand Jch wollte die Sicherheit dafür haben daß es ein Volk
war und nicht eine Partei welches mich zum König wünſchte
da meine Aufgabe vor allem ſein muß zu ſammeln und nicht
zu zerſplittern Mein Leben werde ich dem Wohle Norwegens
weihen und das iſt meiner Gemahlin und mein inniger
Wunſch daß das Volk das uns gewählt hat durch Zuſammen
wirken mit uns nach dieſem großen Ziel ſtreben wird Und
mit vollem Vertrauen kann ich dann zu meinem Wahlſpruch
nehmen Alles für Norwegen

Die Krönung des Königspaares findet wie es heißt
im Juli n J in der Kirche in Drontheim ſtatt
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Der nene König von Norwegen hat nun doch den Namen
Hagkon VII und nicht wie es in den letzten Tagen hieß
Karl V angenommen Er hat volle 525 Jahre in der Geſchichte
des Landes zu deſſen Herrſchaft er nun berufen iſt zurückgehen
müſſen um Anſchluß an die Haakons zu gewinnen die vor ihm
auf dem Throne Norwegens ſaßen Der ſechſte dieſes Namens
war Haakon Magnnsſon aus dem Geſchlecht der Folkunger der
bis zum Jahre 1380 regierte und durch ſeine Vermählung mit der
däniſchen Prinzeſſin Margarete die Union der drei ſkandinaviſchen
Reiche anbahnte Unter einem anderen Haakon mit dem Bei
namen der Alte der von 1204 bis 1263 regierte waren Grönland
und Jsland in Norwegen einverleibt worden Hätte der neue
König von Norwegen den Namen Karl V gewählt ſo hätte er
als ſeinen Vorgänger offenbar Karl Kundſon einen ſchwediſchen
Adligen mitgezählt der nach dem Tode des kinderloſen Unions
königs Chriſtof von Vayern 1448 in Schweden zum
König gewählt ward und dann auch 1449 für kurze Zeit
die norwegiſche Königskrone im Widerſtreit zu dem
Dänenkönig Chriſtian I erlangte dem er aber ſchon 1450
Norwegen überlaſſen mußte wovon er nur den Titel behauptete
Als König Karl II von Norwegen gilt dann der ſchwediſche
König Karl XIII 1809 1318 unter deſſen Regierung Nor
wegen und Schweden zu der jetzt gelöſten Perſonalunion ver
bunden worden ſind Weiter iſt Karl Johann XIV Berna
dotte der von 1818 1844 das ſkandinaviſche Doppelkönigreich
regierte als König Karl III und endlich Karl XV der vorletzte
Schwedenkönig älterer Bruder des jetzt regierenden Oskar II
1859 1872 als König Karl IV von Norwegen zu zählen Der

Name Karl iſt ſchließlich wohl deshalb verworfen
worden weil er gar zu ſehr an die Schwedenzeit
erinnert Jndem der Begründer der neuen Dynaſtie in
Norwegen ſeinen bisherigen Namen gufgibt und mit der An
nahme eines nordiſchen Namens die Reihe der altnorwegiſchen
Könige wieder aufnimmt hat er nach dem Beiſpiel ſeines
Schwiegervaters gehandelt der bei dem Antritt der Herrſchaft
den Rufnamen Albert ablegte und ſich Eduard VII nannte Er
nahm damit wieder einen Namen auf den ſeit den Tagen der
Tudor kein engliſcher König mehr getragen hatte

Die Kriſis in Ungarn
Jn den ungariſchen Provinzen beginnt ein regelrechter ge

lellſchaftlicher Boykott gegen die neu ernannten Ober
geſpane nicht allein werden die Amtslokalitäten der Obergeſpane
eines nach dem anderen geſperrt und verſiegelt ſogar auch ver
mauert ſondern vorgeſtern ereignete es ſich daß als ein Oberzeſpan von ſeinem Amtsorte abreiſen wollte ſich kein einziger

eietwagen bereit finden wollte ihn zur Bahn zu fahren ſo daß
der Beamte zu Fuß gehen und den Schimpf der Bevölkerung
auf dem ganzen Wege anhören mußte

Präſident Lonbet
Aus Montelimar kommt die angeblich aus dem Verwandten

kreis des franzöſiſchen Präſidenten ſtammende Nachricht daß
Lonbet im Gegenſatz zu den bisherigen Annahmen ſich für
eine zweite Antsfriſt als Bewerber werde auſſtellen
laſſen Da die Meldung ganz neu iſt haben die politiſchen
Kreiſe Frankreichs noch keine Gelegenheit hart zu ihr Stellung

enheen Es ſind auch noch keine Aeußerungen über ſie
ekann

Der König von Poriugal
iſt in Begleitung des Miniſters des Aeußeren geſtern abend vonLiſſabon nach Muuls abgerelſt

Eine Los von England Bewegnng
Aus London wird dem L berichtet Der Plandie Zahl der Parlamentsabgeordneten Jrlands e Leſchtons

hat die geſamte iriſche Natlon in Empörung verſetzt E
großangelegte politiſche Agitation ſtrebt die Errichtung en
iriſchen Nationalſtaates an Die Führung hat hier
die Gäliſche Liga inne deren Leiter Dr Donglas v
künftig wohl eine entſcheidende Rolle in Irland ſpielen dürſe
Bei jedem öffentlichen Anlaß wenn die engliſche Königshyn
geſpielt oder geſungen wird ſtimmen die Jren einen wie
klingenden Nationalgeſang an Jn ganz Jtiland wird der
Gendarmen und Rekrutenſtreit Fepredigt Jeder
Jre der in der Stellung eines Gendarmen verbleibt wird
ſchlimmſter Weiſe boykottiert und wer ſich zum Eintritt n das
Heer meldet darf niemals wagen in die Heimat zurückzukehren
Die Hauptſache iſt nun aber daß die Liga beſchloſſen hat es
dürfe falls der Antrag auf Verminderung der iriſchen Wahl
kreiſe eingeſührt werde kein iriſcher Abgeordneter mehr dis
britiſche Parlament in London betreten ſondern die Verireter
des iriſchen Volkes hätten in Dublin ein Nationalparlag
ment zu bilden welches ſoſort die Unabhä ngigkeit
Jrlands ausrufen ſolle Die amerikaniſchen Landslente
der Jren haben für dieſe Agitation einen ſehr bedentenden
Fonds zuſammengebracht

Japan und Ching
Ebineſiſche und japaniſche Bevollmächtigte verhandeln in Peking

über das Recht der Japaner auf der Liantung Halbinſel die
Oſtchineſiſche Eiſenbahn zu pachten und eine milſtäriſche Be
deckung ſür die Bahnſtrecke zu unterhalten ſowie neue Eiſenbahn
linien von Hſinmintun nach Mukden von Muklden nach Widſchu
und von Tſchargtſchin nach Kirin zu banen

Die Wirren in Nuſßländ
Die Empörung in Wladiwoſtok

Das Lazarettſchiff Mongolia das aus Wladiwoſtok in
Nagaſaki eintraf berichtet dem Tag zufolge daß die Revolte
dort am 12 d M ausbrach und daß erſt am Morgen des 15
etwas Ordnung wiederhergeſtellt wurde Am erſten Tage griffen
die Menterer in der Frühe das militäriſche Hauptquartier an
und er mordeten 400 Offiziere und Soldaten Jn
den Straßen wurde mit Geſchützen geſchoſſen Die Truppen in
Charbin bemächtigten ſich eines Zuges und führen nach Wladi
woſtok wo ſie alles plünderten Die Leiden welche die Chineſen
auszuhalten hatten waren furchtbar Theater Schulen Kirchen
und Zollhäuſer bildeten ein Flammenmeer Am 13 November
ſchloſſen ſich die Wächter von Kuntz und Alberts den Menterern
an Sie zerſtörten die ihrer Aufſicht anvertrauten Waren er
brachen die Branntweinkeller und betranken ſich bis zum Wahn
ſinn Sie ſandten auch Schnaps auf die Schiffe im Hafen
Ein General der Ordnung zu ſtiften ſuchte wurde vom
Pferde geriſſen und mit Meſſern totgeſtochen Das Ge
fängnis wurde erbrochen und die Gefangenen liefen brüllend
über die ganze Stadt Am 14 Nov brannten die Docks teil
weiſe ab Der Superintendent entkam ſeine Familie wird ver
mißt Ueberall goſſen die Meuterer Petroleum in die Flammen
Am 16 Nov lag die Stadt in Aſche 300 Bürger und 500
Chineſen wurden getötet Der Schaden wird auf 100
Millionen Mark geſchätzt Ein Leutnant von der Arcadla der
faſt unbekleidet enkkam erklärt Admiral Jeſſen ſei er
mordet worden ſeine Famille ſei in Moji

Menterei der ruſſiſchen Gefangenen
Daily Telegraph meldet aus Tokio von geſtern Die Un

ruhen auf den ruſſiſchen Transportſchiffen ſind beendet Die
japaniſche Polizei iſt an Land zurückgekehrt Das Transport
ſchiff Tambowe hat Nagaſaki verlaſſen Sein Beſtimmungs
ort iſt unbekannt wahrſcheinlich aber Wladiwoſtok Die
ruſſiſchen Gefangenen in Kekurg Fukueka Kuerome und
Kumamote zeigen ſich unzuſrieden Die japaniſchen Behörden

Ruheſtörungen wenn die Gefangenen Japan vex
aſſen

Jn Moskau kehren die Arbeiter einiger Fabriken die ge
feiert hatten an die Arbeit zurück Jn Tiflis erklärte ſich die
Mehrheit der äußerſten Linken gegen den Ausſtand Die Pro
feſſoren und Schüler erklärten ſich für die Aufnahme des Unter
richts Georgien iſt ruhig Die Mitglieder des Stadtrats
von Kiew verlangen die Einberufung einer außerordentlichen
Sitzung um die Regierung zu bitten Maßregeln gegen neue
Eiſenbahngusſtände und ihre Verbreitung durch die Preſſe zu
treffen Jn ſämtlichen Fabriken iſt die Arbeit wieder auf

genommen worden ſJnfolge von Bauernunruhen wurde über die ruſſiſchen Gou
nes Kursk und Penſa der Belagerung szuſtaud

verhängt

Graf Witte berichtete dem Zaren dr dürfe der be
aründeten Hoffnung Ausdruck geben daß noch im Lauüſe dieſer
Woche in ganz Rußland die Ruhe wiederhergeſtellt werde

Roſchdjeſtiwenski über die Seeſchlacht
von Tſuſchima

Der Korreſpondent des Pariſer Journal in Oſtaſien
Ludevie Naudeau hat den ruſſiſchen Admiral Roſchdjeſtwenskt
intervlewt und telegraphiert darüber einen ausführlichen Bericht
Roſchdjeſtwenski ſagte u Unſere zwölf Schlachtſchiffe wurden
von zwölf japaniſchen Linienſchiffen angegriffen Während der
erſten halben Stunde zielten unſere Leute ziemlich gut Aber
die furchtbaren Wirkungen des japaniſchen
Frurrs demoraliſierten unſere Mannſchaften plötz lich
Die Leute Togos alle erprobte Veteranen blieben im Kampfes
lärm unerſchütterllich und feuerten ruhig weiter indem ſie mit
mathematiſcher Genauigkeit jedes erſte Schiff von jeder unſerer
vier Kolonnen mit Geſchoſſen überſchütteten Jn zwei Stunden
war der japaniſche Sieg eine vollendete Tatſache Kampf
unfähig dem Sinken nabe aller ihrer Kanonen beraubt ohn
mächtig mit Leichen bedeckt exiſtierte unſere Flotte am 27 Mai
um drei Uhr nachmittags nicht mehr Der japaniſche Sieg iſt
vollkommen mit dem Geſchütz errungen worden Keines unſerer
Schlachtſchiffe iſt von den platzenden Bomben ſchwer beſchädigt
worden Aber das ununterbrochene Aufprallen der Geſchoſſe
hatte ihre Stahlplatten verbogen und getrennt Die
Schrauben ſprangen heraus und dann drang das Waſſer
durch die Löcher der Schrauben in die Fahrzeuge zerſtörte
ihr Gleichgewicht und brachte ſie zum Sinken Es wäre
indeſſen ein Jrrtum wenn man behauptete unſere Schiffe
wären ſchlecht und nach fehlerhaften Plänen gebaut worden
Jedes andere Fahrzeug hätte unter gleichen Bedingungen dasgleiche Los erlitten 2 Der größte Feind des Schlachtſchiffes
iſt das Fenermeer das durch das unaufhörliche Explodieren
der Geſchoſſe geſchaffen wird Alles brennt und ſelbſt auf
meiner Kommandobrücke war ich buchſtäblich von Flammen
eingehüllt Und doch gab es nur wenig Holz an Bord unſerer
Schlachtſchlffe aber der Anſtrich ſelbſt flammte auf und
unſere Schiffe waren von hellen Flammen umhüllt Das rief
auf allen Teilen des Schiffes und beſonders in den Artillerie
türmen eine erſtickende Hihe hervor Die Pumpen waren gleich
zu Anfang des Kampfes zerſtört worden O der Anſtrich iſt ſchrecklich

efährlich Es gab an Bord der Panzerſchiffe ſehr vielekeine Kanonen von 37 bis 50 Millimeter die ſehr viel Lärm
machten nur waren ſie leider völlig unnütz Die Artilleriſten
die ſie bedienten wurden da ſie ungeſchüßt waren ſofort ge
tötet Auf den planitgen Schlachtſchiffen darf es keine
Kanonen von weniger als 75 Millimeler geben und auch von
dieſen möglichſt wenige Jhre einzige Aufgabe wird darin be
ſtehen die Torpedoboote zu bekämpfen Die wahren Ka myf



eſchütze können aber nur die großen Kanonen von 240 Ein Bombrer 350 Millimeker ſeln Das ſind die wahren Kan ü Hnsenattentat Jn Am ens wurde gegen die Juwfo faliblütige disziplinierte geſchickte und gut Leute ſir ehe Sonne vor dent ln a v e d Weremtz warden 220 Hohn md Soſanen

e auſes ſie explot vermiſchtes diefte gehe dige a hen Woggegarbaus Die ürbelter un cbm e n dpr beg Halleſchen Jagd

le r J auf Lindend Die TorpedobookKataſirobhe in Kiel Aus Kiel wird dem ſonſt eleg Vegen den Vorſitzenden des Kariells der nende aebbühner erleat in en be Salte m
ierbei V über den Untergang des Torpedobootes S 126 von 73 aldemokratiſchen Gewerkſchaften Schneider Karl Schmitz gr ges Ergebnis Bel der anf Radefelder Fiur durch Herrn
S e einem Augenzeugen gemeldet Wie am Abend zuvor an dem n MünchenGladbach wurde das Verfahren wegen Unter 213 lagtter aus Leipzig abgehaltenen Treibjagd würden
hiiſte Atziche rer c e ausgeführt worden war handelte u r a Kartellgeldern eingeleitet r n 1 Faſan und 1 Weeſel erkegt

e es ſich um einen nächtlichen Angriff der Torpedob er Hotelbrand in Gla onze r BViberr oder lege Pä ne geekſet r hauſes in Glasgow ſpielen ſich v t ne e r e a für Der a i genk
dir Kenner ündiſe vör i 53 ging écnune den v Damen d do rege ite Sroſgeſge Werlaen iiereſſanten Neher in den Veſhide zu ſten ger
d in ährend die Torpedoboote un ä t urchtbare Angſtgeſchrei der von das kleeehen gichiern u Jene d Neuch überraſchten Logiergäſte ertönte aus den Wafferſportren lichen Kurs eingeſchlagen hatten und ſo den der Undine Hous Die Feuerwehr und die Polizei waren in wenigen Der Deutſche An omsbilllub veranſtaltet gelegentl ch der Kiel

r er Auf dem nördlichen Teile von Stollergrund Minuten zur Stelle konnten aber gegen die in entſetzlicher an wiederum eine Motorboot Regatta ung Feznſahtt
t d n der Höhe von Bülk waren die Boote bereits unerwarket in Panlk aus dem Gebäude ſtürzenden meiſt unbekleideten Gäſte der Kiel ochgenerdzage den 28 Jnnſ 1806 die Regatig auf
telee nächſter Nähe des Kreuzers gekommen als dieſer ſie gewahr nicht ankämpfen Man glaubt daß die 39 aufgefundenen faf KlelSrave Jede und Freilag den 29 Junf die Fernfahrt
rig e n r Je Scheinwerfer ſpielen ließ Es war jedoch vollſtändig verbrannten Perſonen zumeiſt n ihten e favem be
keit S n e ſhmngſtoß ermedüg geworden Schlaſſtellen vom Rauch erſtickt wurden ehe ſie einen Rettungs Fußballſport
leute Undine und mit ſolcher Gewall daß bei rn Se u verſuch machen konnten Eine Anzabl Gäſte ſtürzte auf das eine bie er gubaubund hatte zum Sonnabend und Sonntag
enden bie im Vorderſchiff des Kreuzers ſchlafenden Matroſen aus en Dach des brennenden Gebäudes da ihnen der Ausgang abge lichkeit eines ken e die r t

Hängematten geworfen wurden drang der ſcharfe Rammſporn ſchnitten war und gelangte von dort mit Mühe auf die Dächer zu erlaſſen wurde ein neues Tſchechenſpielverbot
der Undine in den vorderen Heizraum des Torpedobootes tief der Nebenhäuſer und anf Lellern zum Erdboden Als die daß die Verdandlungen immne wiſſe W u r
hinein Mit furchtbarem Getöſe explodierten die Keſſel und Feuerwehr eindringen konnte gelang es ihr noch 32 verletzte Deutſches Fußball Jahrbuch n Metn ſein ſollen Ein neues
ter r nnd c ſäu 0 e ſchoß a vom 37 betäubte Jnſaſſen lebend zu relten Die en e Anträge des en

t m el empor und nach wenigen fommenen nſaſſen wurden in der Polizeiſtatlon zur Diskuſſion die eine Kopfſteuer von 1 M pro ie AnBe Minuten war von dem erſt im vorigen Jahre der Marine ein wie möglich mit Kleid n ſo ſchnell ſellung eines Bundesſekretts e a W haans verleiblen Torpedobooie einem der größten und ſchnellſten tidern ort e er verſedgn nud dann in Je treten die Zergusgabe einer eigenenFue geſchloſſenen Wagen nach dieſer Anſtalt tr Zeitung forderten Der Antragſteller ſtellt ſein Prdſchu einer Art quf der Unglücksſtälte nichts zu ſehen als ein paar ch dieſer Anſtalt transportiert Das großen Zügen doch wird d ellt ſein Prograuim inrümnmer Das Vorderteil des Bootes Feuer wurde ſehr bald gelöſcht doch wird das Projekt als zurzeit undurchführbaron zunächſt auf dem Steven der Vom Edelmetallgewerbe Der Preis der Brillantew See n re hän Dogegen macht ein Gaſt Herr
dent don Bort r rückwärts arbeitete r r t e um 5 Proz Offerte der zufolge dom i rn den eiſigen Fluten Beim Untergehen 10 Proz auf die geſchliffenen Steine ausmacht Svportzeitung größten Stiles mit einerrannte es noch das Torpedoboot S 127 an wobei d Außer dem Preis für Brillanten dürfte auch der Preis für Bund mit Verfü r n rin gerade den Turm verlaſſende Matroſe er Perlen in die Höbe gehen Jn Lond ich in r Derſggung geſtellt werden ſoll Es gelang ein
a t x r du e t h v den Selle d aus t h e e e ehe c Pirterg ver Wenn ſende e

J e Szenen ab egierung ein Mo ür 20 Jen e de de de geh eher ſender Vor der h t de de e ine de de heeet ſelten ſeeſteche vent her t We ten e
t an Hefzraum nicht mehr verlaſſen konnte und auch wohl Gewäſſern die Perlenfiſcherei zu betrelben Während der ſetzten n n Pa enwjohien wird
Jn bei der Keſſelexploſion meiſt ſofort zu Tode gebrüht war Jahre ſoll dieſe Fiſcherei einen Nettogewinn von 270,000 Pfund Athletik

n in war im Jnnern des Vootes eingeſchloſſen untergegangen Sterling abgeworfen haben t Zwei japaniſche Ringer Kighaſi und Yaſhi ſind mit ihrem
adi Die übrigen kämpften in den Fluten einen Verzweiflungskampf Zum Untergaug des Dampfers Hilda Die bisher ge Mangger in Pauis eingetroffen wo ſie die hervorragendſten an
eſen im ihr Leben Vier Stunden lang waren die Scheinwerfer in borgenen Leichen von Paſſagieren der Hida haben i den Weltmeiſterſchaftskämpſen teilnehmenden Ringer zu einigen
chen Tätigkeit um die Unglücksſtelle abzuſuchen bis man die traurige die einer Frau Rook und ihres Sohnes noch nicht ider tifizi raths berausſorderne wollen Punl Pons Peterſen und Laurent
iber Gewißheit hatte daß weiteres Suchen umſonſt ſei und 32 werden können Die Leiche des Kapitäns der Hild W ſollen ſich zur Annabme der Herausforderung erklärt haben

re e v n Meeres ruhten während r a e Mancin den der Seepräfekt von Vreſt V
ger erden konnten ergung der Leichen an die Unglücksſtelle ere Ein Geſchäftshaus in Flammen Jn Hannover rief am gefunden und hker gelandet worden Ferner re e Wetter Ausſichten

n Sonntag der Brand eines großen Geſchäſtshauſes in einer der ſechs Perſonen die ſich an Vord der Hilda befunden hatten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
r Hauptverkehrsſtraßen eine große Panik hervor Das Feuer und ſich retten konnten nach Saint Malo gebracht Nach den Nachdruck verboten
end war in dem Konfektionsgeſchäft der Firma Nachmann Kätzen Srsählungen dieſer Perſonen bat ſich das Unglück am Sonn 22 November Bewölkt trübe froſtig teils heia ſtein während der Zeit des Gottesdienſtes wo ſich niemand in abend abend zehn Uhr bei heftigem Schneetreiben in einer Ent 25 Rovember Teils ter z g tei heiter
er er ten ne infolge Kurzſchluſſes n n en de M von dem großen Leuchte fräter Midehſa lage Ddhet weheer geg

gebrochen und hatte ſich ſo ſchnell ausgebr elgnet as Schiff llef bei la F 9 z u36 das ganze Gebäude in Flammen ſtand Die getet e ding eine Hälfte des Schiffes blieb auf m t hre zie 24 November Naßkalt teils Schnee teils Regen windig
100 de der ſhrintg nen Schaufenſter auf die Straße heraus die nur e Hälfte ſank Viele Paſſagiere kamen dadürch um daß ihre
der e nge Brelte bat und ſetzte auch einen gegenüberltegenden örper an dem Felſen zerſchellten Die meiſten Paſſaglere Deteorolontſche Station zu Oaue

Pfennigeazar in Vrand ebenſo wurde ein angrenzendes an Handelsleute aus Roscoff St Pol de Léon und Jle zo großes Reſtaurant in Mitleidenſchaſt gezogen während die de Bez re er der Schaufenſter inſolge der Hitze auch noch in Vom Blitz erſchlagen Während eines furchtbaren Unwetters e e
an eder zerſprangen Der Inhaber eines benach ſchlug der Blitz bei Trinſta bei Cattaro in Dalmatien in eine reneter Mülmeter 785 7693

In B ar eſchäfts befand ſich gerade im Dampfbade als er die vom Exerzlerplatz in die Befeſtigungen einrückende Rekruten e 147 2a W er W n r Schrecken erlitt er an und tötele zwei Artilleriſten die erſt vor einigen Tagen hin droheigeert w 7 z

t S r n err 23 d t er 3es ſchliehlich das Feuer auf ſeinen Herd r gelang Artilerſſlen wen Ein Kadett Offizierſtellvertreter und zwölf Maximum der Temperalur am 20 Nov 2,52 C
e Geſchäftshaus iſt total ausgebrannt 3 ränken Das en ſchwer verletzt Minimum in der Nacht vom 25 zum 21 Nov 2,20 Ce z 7 g nnt Verkauf der Königsjacht Draga Die ſerbiſche Königsjach Niederſchläge am 21 Nov 7 Uhr morgens 3 wSchun d Vtennaf erſtickt Jn Swinemünde iſt die 19jährige Draga wurde von der rumäniſchen Regierung für 75,000 Fr e een r Gaſtwirts Heinicke durch dem Ofen ent angekauft Die Jacht hatte oftmals König Alexander und Draga Leltung Otto Sonne
re Schwiegermgter de Delntg i g Raume ſchlafende zu Luſtfahrten getragen Verankwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

gefunden worden Es ſt wenig e doch Wie c u Wie e r n e e an e nge Leben zu erhalten Es liegt ein Unglücsſall zit der Ueberzeugung gekommen war ihr Mann habe ſie nur Ulbert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für den
z glücksfall vor ihres Geldes wegen geheiratet tauſchte wie aus Chicago gekabelt Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratentell Carl Romacker

etrövluzlal Jrrenanſtalt eging Selbſimord indem er geld um und verbrannte es Auch eine Rache Dieſe Nummer umfaßt 14 Seitenſich die Pulsadern durchſchullt Das Motiv zur Tat i g ettenits bekannt tet zur Tat iſt un e ni h Korb Well er einen Korb zu billig verkauft hatte Spoxt Zeitung S
zu wen er Korbflechter Johann Tromet in Hof am Leithaberge Jagd Nr 1 Mark Bei 25 Stück 95 Pf bei 50 Stück 92 Pf bei 100 Stück 90 Pf
if n ſelner Ehefrau und ſeinem erwachſenen Sohne derartig ge VPrügelt daß er einige Stunden ſpäter infolge der erlittenen Silenburg 20 Nov Jn Wölpern wurden bei der diesne Verletzngen ſiarb Mutter und Hohn wurden in Haſt ge jährigen Treibjagd 255 Haſen 6 Rebhühner und 1 Faſanenhahn denne e
d genommen v z Strecke gebracht Bei der Treibjagd in Cospa wurden320 Haſen 2 Rehe 9 Rebhühner und 1 Faſan erlegt Bei Beste Briefordner Überaſ vorrätig F Soennecken Bonn Berlin Taubenstr 16 18
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er de e r0 n es J e n nTisohtücher Servietten H2 z a 5 Git Ria n 599 r a wurtr isekztitcht Preh 23000 em gros Stüek 45 pr Servietten Dreu 60 60 em gros Deza M 20 IHlandtücher Dren 39 00 em gross PDizd II I S0
r Fischtuch Dren 10 ein gros ſStüek GO pr Serviette agunrd g0 ar re 9 t am 5 a Br I El VI Jaquard 60 60 em gross Dtzd M 2 Ia it Dr 9e ischtuch Jaquard 110 c1ts em gros en T arvj 4 75 IHandtücher Vren 40 00 em gross Disd l 20i t t m groew Stiek S pr Soervietten Jaquard Ia 60 60 em gross Dizd M 25 Handtücher Dreu 45 00 em gross Dead M 00t l Jaquard 110 120 em gross Stüek M I I0 Servietten Jaquard 65 65 em gross Dtzd M 4 25 Handtücher Gerstenkomn nen Wo Ding u 20

ISCIIICH Jaquard 130 13 oss uek 3 ar vi T S h s ss I Sr Tischt h 4 x V cm gross Stuek M I 10 Ser vietten Jaquard Ia 65 65 em gross Dtad M 5 25 Handtücher Gerstenkorn 489 100 em gross Dtz M 60
t s Ch Jaquard 130 160 em gross Stück M 75 Serviectten Jaquard Ia 66 66 em gross Dted M G 50 II ltücher gse TiSChiuC Jaquard 135 225 cm gr 42 S s M 5 andtücher Jaquard 18 o en gross Dtad M 50

isCcituCh Jaquard 135 225 em gross Stück M 25 Scrvietten mit Durehbruet 5 ie Tisc do urchbruch Dtzd M 00 Handtücher Jaquard 489 110 em gross Dtad M G O00r ischtuch Jaquard 160 225 em gross Stück M 3,75 Servietten mit Hohls nTiveituch Ka n n g en d 569 Jervietten a re Dtzd M G O0 Handtücher Jaquard 50 c125 em gross Ptad l 7 90
e c gross üek M Sei vietten mit Hohlsaum Ia Dtzd M 75 landtücher Jaquard 50 115 em gross Dtad II 00
e

J Wischtücher Kaffee U 166 Geleen Wischtü kariert 30 80 em gr Dtz pr Wischtii tf e en a de h Reinl 60 60 em gr Dtz 00 Kaffee Gecdleck mit 6 Servietten II 75 Kaffen Gedeck m 6 Serv Damast M 75

e r ePanama 60 60emgr t 180 tücher wit Inschrift Prima 60 Kaffee Gedeckn ergebe Bord 3 00 Kaffee Gedee m 12 Hohls Pr M 9,751
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Erkrankte wollen ſich die Zeit nehmen endſtehende Heilungsberichte zu prüfen
veröffentlicht weil man die Ueberzeugung hat daß das leidende Publikum ſehr wohl imſtande iſt ſich ſelbſt ein Urteil zu bilden
re wortgetren weggelaſſen ſind alle Ausdrücke der Dankbarkeit ſorvie etwaige Kritiken über vorangegangene erfolgloſe Kuren Die Originalbrieſe liegen zur Einſicht aus und wird
ringend gebeten hiervon umfangreichen Gebrauch zu machen Behördlicherſeits iſt dies bereits geſchehen

Lungenleiden
Bronchialkatarrh Lungenbluten

Magenleiden
Es iſt dies nur ein verſchwindend kleiner Teil der fortgeſetzt eingehenden Sie werden ohne jeden Kommentar

Die Briefauszüge ſind kleine ſtiliſtiſche Abänderungen ab

Abweichungen von der Wahrheit gleichviel ob ſie in dieſen einleitenden
Worten oder in den nachfolgenden Heilungsberichten gefunden würden zögen ſtrenge Strafen nach ſich Um den Laien die Möglichkeit an die Hand zu geben nicht erſt den Ausbruch der Krankheit
abzuwarten ſondern bei Auftreten auch nur eines einzigen Symptomes ſich rechtzeitig nach Hilfe umzuſehen folgen hier einige der am häufigſten vorkommenden

vi z 4 5 Se T III G 3 Hnſten vielfach zum Erbrechen reizend Answurf zähen Schleimes Stechen auf Bruſt und Rücken Druck in den Schulterblättern
Nachtſchweiſte Jn der Regel kalte Hände und Füſe Atemnot Das Atmen iſt ſpäter von hörbarem pfeifenden und ſchunrrenden

Geränſch begleitet BVlutſpucken Oft heftiger nnregelmäſtiger Herzſchlag verbunden mit ſtarkem Angſtgefühl Mangelhafter Schlaf Schlechte Verdaunng e e
Zur Kur Einleitung ſind nötig die genane Leidensbeſchreibung die Angabe der Beſchäftigung und ob kalte Füſte vorhanden ſind Man adreſſiere

HCurg HUnstituit Spiür o spero Dresden Niederlössnitz Hohestrasse Nr 195 d
Herzasthma

Seit 10 Jahren litt ich an Herzkrankheit Atemnot Venleitet
von einem ſchrecklichen Huſten und zähem ſchleimigem Rusiwurf
Hände und Füße waren ſiets kalt Schwindel als wäre ich be
runken Schlaf ſehr wenig oſt die ganze Nacht gar keinen Jch
war immer müde von einer ſaſt ſchmerzhaften Müdigkeit über

ältigt Eſſen konnte ich ſehr wenig am liebſten gar nichts Mirine Druicken im Magen Anfang Auguſt 1902
wandte ich mich an Sie ich fing die Kur an Da die
wurde ſtets übel
Krankheit ſehr veraltet war ging die en nur ſehr langſam
vor ſich doch beſſerte ſich eines nach dem anderen Der Appetlit
ſtellte ſich ein ich verlangte nach Eſſen Der Huſten ließ nach
und der Auswurf wurde wäſſeriger Hände und Füße wurden
warm ich wurde ruhiger Schlaf ſtellte ſich ein und ich fühlte
mich des Morgens wohl und kräftig und ſo beſinde ich mich jetzt
ſehr wohl Ich babe guten geſunden Schlaf ſehr guten Appetit
gute Verdaunng Atmen ruhig befreit von Huſten und Auswurf
Durch die Kur bin ich nun wieder geſund geworden ich kann
mich des Lebens noch erfreuen jetzt im 69 Lebensjabre das ich
2Seſes zur Empfeblung allen äbnteh grauk

ijeſes zur Empfeblung allen äbnlich KraukenEnmmil Knllmann Leipzig
Vorſtehende Namensunterſchriſt des Herrn G Th E Kull

mann aus Leipzig Reudnitzerſtraße Nr 9 wird hiermit beglaubigt
Leipzig Der Gerichtsſchreiber beim Kgl Amtsgericht

Seyfarth Aktunar
Nnasen Rachen u Bronchialkatarrh

Seit ungefähr 6 Jahren litt ich an einem chroniſchen Naſen
Nachen und Bronchialkatarrh welcher mir viele ſchwere Stunden
und Kummer verurfſachte Jch batte beſtändig Kopfweh im
Rachen verſpürte ich ſtarkes Hitzegefühl er war immer trocken
und mit klebrigem Schleim bedeckt Unterbalb der Luftröhre
hatte ich einen bösartigen Druck Das Atmen wurde mir manch
mal ſebr beſchwerlich und war ich von Zeit zu Zeit ganz
dämpfig Meiner Arbeit konnte ich zwar nachgeben aber mit

großen Beſchwerden Bei der geringſten Anſtrengung kam ich
in großen Schweiß verbunden mit Herzklopfen Jch nahm auch
verſchiedene Aerzte in Anſpruch aber leider erſolglos Die
Aerzte ſagten das wäre ein chroniſcher Katarrh und würde er
auch ſchlecht wieder weggeben

Durch die Zeitung nun auf Sie aufmerkſam gemacht
entſchloß ich mich die Kur durchzuſführen Ich betrieb die Kur
einige Zeit lang und zu meinem Erſtaunen iſt es von Tag zu
Tag immer beſſer geworden welche Beſſerung ſchließlich in voll
ſtändige Heilung überging Jch füble mich wieder vollſtändig
geſund und kräſtig Ein Beweis dafſür Jch bin am letzten
Sonntag 5 Stunden per Nad hin und auch wieder zurückgefahren
welches gewiß eine ſchöne Tonr iſt und Ausdauer bedarf Jch
kann alſo wohl mit Recht ſagen daß ich Gott und Jhnen durch
Ihre wundervolle Kur meine lebensfrohen Tage zu verdanken
babe

Hochachtungsvoll
Andreas Schörner Kübſchwitz Poſt Oberkotzanu Bayern
Die Echtheit obiger Unterſchriſt beglaubigt

Deeg Bürgermeiſter

Lungenleiden Lungenbluten
Jm Auguſt des Jahres 1902 erhielt ich einen furchtbaren

Huſten mit Auswurf welcher mit Blut vermiſcht war und auch
viele Schmerzen in der Bruſt ſtellten ſich ein wodurch ich mich
in ärztliche Behandlung begeben und die Arbeit einſtellen mußte
Die Aerzie benannten mein Leiden Lungenkatarrh Du ich
immer mehr abnahm dachte ich es würde ſich Lungenſchwind
ſucht einſtellen was mir auch die Aerzte zu verſtehen gaben
Am 31 März 1903 ſtellte ſich Lungenblutenein welches ſich 6 Mal
wiederholte Die letzte Blutung ranbte mir ſaſt alle Hoffnung
und feſſelte mich ans Bett Durch Zuſall auf Sie aufmerkſam
gemacht faßte ich den Entſchluß Ihnen meine Leiden zu ſchil
dern und ſchon nach kurzem Kur Gebrauch ſtellte ſich Beſſerung
ein die ſich durch ſtrikteſte Beſolgung der gegebenen Verord
nungen mit der Zeit in meine vollſtändige Geſundheit verwan
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Gardinen Wäscherei und Spannerei
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